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Besiedlung eines Ersatzlaichgewässers mittels Lernen 
durch adulte Erdkröten Bufo L.
Von Ingo Schlupp*

Abstract: Adult Common Toads (Bufo bufo L.) 
do not only exhibit a marked breeding site fidel
ity, but also the ability to settle new ponds within 
a few years.
During the pilot project »Braken« in Lower Sa
xony that was set up to evaluate the suitability 
of a substitute breeding pond as a nature con
servation measure, it was observed that Com
mon Toads obviously are able to learn that a 
new suitable pond exists within their habitat.
After only two years a large part of the popul
ation (28.7%) migrated spontaneously into the 
substitute breeding pond instead of migrating 
to their old breeding site. In subsequent years 
the substitute breeding pond was preferred 
significantly (Binominal Test: p <  0.002). 
Preference was less strong in females than in 
males.
Males, that have been in the substitute breed
ing pond at least once, preferred the substitute 
breeding pond stronger than males without that 
experience (Chi2 Test, p<0.05). It is therefore 
suggested that some kind of learning has hap
pened. Therefore not imprinting in the classical 
sense is responsible for site fidelity.
At least for males it may be an alternative stra
tegy to try new or other ponds to increase their 
reproductive success.

Einleitung
Erdkröten (Bufo bufo L , 1758) sind so 
ausgesprochen laichplatztreu, daß man 
eine Prägung auf den Laichort annahm 
(Blab 1986, Heusser 1958a, 1960 a, b). 
Im klassischen Sinne findet eine Prägung 
während einer kurzen sensiblen Phase 
statt und ist irreversibel.
Während bei vielen anderen Anuren die 
Männchen die Weibchen durch Rufe an
locken, geben Erdkrötenmännchen in 
Norddeutschland nur leise Abwehrrufe 
von sich, die keine Lockwirkung haben 
(Heusser, 1969) wohingegen beispiels
weise in der Schweiz (Grossenbacher 
1987, Heusser 1960a), in Österreich 
(Eibl-Eibesfeldt 1950) oder in Schweden 
(Elmberg & Ericson 1982, Höglund & Ro
bertson 1988) Männchen auch einen 
speziellen Lockruf abgeben können.
Ein Zusammentreffen der Sexualpartner 
ist in unseren Breiten also nur gewährlei
stet, wenn Männchen und Weibchen sich 
zur selben Zeit im oder am selben Gewäs
ser treffen.
Aufgrund dieser Tatsachen wird die 
Frage, ob es sinnvoll ist, adulte Erdkröten 
umzusiedeln, kontrovers diskutiert (z. B. 
Blab 1986, Dexel & Kneitz 1987, Pod- 
loucky 1990, Schlupp et al. 1989,1990). 
Laichplatztreue ist also eine sinnvolle An
passung an das Fortpflanzungssystem,
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eine starre Laichplatztreue würde aber 
verhindern, daß Erdkröten neue geeig
nete Gewässer besiedeln, obwohl sie hier
durch z. B. die für die Wanderung aufge
wendete Energie und Zeit, also Kosten im 
Sinne der Verhaltensökologie, einsparen 
könnten. Tatsächlich besiedeln Erdkröten 
schnell und spontan neu entstandene und 
geeignete Gewässer. Hierfür gibt es eine 
Vielzahl von Beispielen (z.B. Karthaus 
1985, Schlüppmann 1982). Wie dies ge
schieht, ist bisher nicht dokumentiert wor
den, obwohl auf die Notwendigkeit sol
cher Untersuchungen hingewiesen wurde 
(Blab 1986).
Die hiervorgestellte Studie versucht, zwei 
Aspekte einer Neubesiedlung zu beleuch
ten: einerseits den Verlauf einer Neube
siedlung über mehrere Jahre, anderer
seits einen möglichen Mechanismus der 
Besiedlung.

Situation
Zwischen Ahlerstedt und Harsefeld im 
Landkreis Stade (Niedersachsen) zer
schneidet die Landesstraße L 124 einen 
traditionellen Wanderweg der Erdkröte 
(Abb. 1).
Die Erdkröten überwintern generell öst
lich der Straße in einem Waldgebiet -  dem 
Braken -  und suchten seinerzeit zur Fort
pflanzung Fischteiche westlich der Straße 
auf. Um den Jahreslebensraum der Erd
kröten auf ein unzerschnittenes Gebiet zu 
beschränken, wurde 1986 vom zuständi

gen Straßenbauamt auf einer feuchten 
Grünfläche inmitten des Sommerlebens
raums ein Weiher angelegt. Zugrunde lag 
eine Modellplanung der Fachbehörde für 
Naturschutz (Podloucky 1990).

Material und Methoden 
Die Tiere wurden in allen Jahren an der 
Straße in Eimern gefangen. Die Fangei
merwaren zaunbündig entlang von Gitter
geflechtzäunen eingegraben (Kuhn 
1987). Alle gefangenen Tiere wurden indi
viduell markiert. Hierzu wurden 1987 und 
1988 Kleintierohrmarken (Heusser 
1958 b, Jungfer 1943) und 1989 Phalan
genamputation verwandt (Blab 1986, 
Heusser 1958 b). Die an der Straße gefan
genen Tiere wurden in den Weiher einge
setzt.
Um zu verhindern, daß eingesetzte Erd
kröten den Weiher verlassen, wurde die
ser eingezäunt. Durch Neigung des Zau
nes um 45° nach innen, konnten anwan
dernde Amphibien in den Weiher gelan
gen, während der Zaun für abwandernde 
Amphibien unüberwindbar war. Minde
stens einmal nachts wurden der Weiher 
und der eingezäunte Randstreifen nach 
Erdkröten abgesucht. Weitere Kontrollen 
wurden je nach Aktivität der Erdkröten 
durchgeführt. An Land wurde per Hand 
gesammelt, am Ufer mit einem Kescher 
gefangen. Die Individuen wurden identifi
ziert und ihr Aufenthaltsort und ihr Verhal
ten wurden protokolliert. Erdkröten, die
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unmarkiert waren -  die den Weiher also 
freiwillig aufsuchten - ,  wurden ebenfalls 
markiert und im Weiher wieder freigelas
sen.
Erdkröten, die erkennbar in einem der 
Vorjahre markiert worden waren, werden 
Vorjährige genannt. Bei mit Ohrmarken 
markierten Tieren bleibt ein Schlitz in der 
Schwimmhaut zurück. Phalangenampu
tation gewährleistet lebenslanges indivi
duelles Wiedererkennen. Erdkröten, die 
unmarkiert anwanderten, werden Dies
jährige genannt (S c h lu p p  et al. 1989).
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Ergebnisse
Schon 1987 -  ein Jahr nach Anlegen des 
Weihers -  wanderten 28,7% der Popula
tion freiwillig in den Weiher ein.

1988 verstärkte sich dieser Trend auf 
74,6% der Gesamtpopulation. Auch 1989 
blieb diese Entwicklung erhalten: 76,3% 
wanderten zum Weiher (Abb. 2). Da Erd
krötenmännchen mit durchschnittlich drei 
Jahren geschlechtsreif werden (G itt in s  et 
al. 1982, H em elaar  & van  G elder  1980, 
H em elaar  1981), war 1989 erstmals nen
nenswert mit Tieren zu rechnen, die sich 
im Weiher entwickelt hatten, so daß der 
Wert sicher dadurch erhöht ist. Alle Unter
schiede sind signifikant (Binominaltest, 
p<  0.002). Die Verteilung der Weibchen 
und Männchen ist nicht einheitlich 
(Abb. 3). Die Weibchen tendierten eher 
zur Straße (1988: 37,3%; 1989: 40,8%). 
Dafür waren Männchen an der Straße 
kaum vertreten: 1988 wanderten nur 
21,3% der Männchen zur Straße, 1989 
nur 9,1%.

Geht man davon aus, daß die Erdkröten, 
die in den Weiher eingesetzt wurden, sich 
an das Gewässer erinnern und im folgen
den Jahr gezielt dorthin wandern, sollte es 
jeweils wahrscheinlicher sein, eine vorjäh
rige Kröte im Weiher anzutreffen als eine 
diesjährige Kröte. Dies war 1988 auch der 
Fall (Abb. 4). Ein signifikanter Unter
schied ergab sich aber nur bei den Männ
chen (Chi2-Test, p<0.05). Die Daten von
1989 sind nicht aussagekräftig, da in der 
Gruppe der diesjährigen Tiere auch dieje
nigen enthalten sind, die sich im Weiher 
entwickelt haben.
Einige wenige Tiere trugen noch lesbare 
Markierungen vom Vorjahr. Hier zeigte 
sich, daß zwar Erdkröten, die erstmals an 
der Straße gefangen wurden, im nächsten 
Jahr in den Weiher einwanderten, umge
kehrt jedoch keine Erdkröte, die schon 
freiwillig im Weiher gewesen war, zur 
Straße wanderte (Tab. 1).

Abb. 2: Verteilung zwischen Straße und Weiher in Prozent für 1987-1989.

W Straße Weib. 
□  Straße Männ.

Abb. 3: Unterschied der Bevorzugung des Weihers zwischen Weibchen und Männchen.

□  Diesjährige 
■  Vorjährige

Weibchen Männchen

p < 0.05

n.s.

% 100-

80-

60-

40-

20 -

Abb. 4:

1988 1988

Jahr
Verteilung der Diesjährigen und Vorjährigen im Weiher. Vorjährige Männchen bevorzu
gen den Weiher stärker als Diesjährige.

Eine frühere Analyse der Verteilungen im 
Weiher selbst hatte gezeigt, daß es un
wahrscheinlich ist, daß die Erdkröten den 
Weiher nur durchqueren wollten (S c h lu p p  
et al. 1990)

Diskussion
Die hier vorgestellten Ergebnisse lassen 
eigentlich nur einen Schluß zu: Während 
der Laichzeit haben die Erdkröten den

Weiher auf seine Eignung als Laichge
wässer geprüft und akzeptiert. Ein großer 
Teil der Erdkröten ist daraufhin im folgen
den Jahr oder in den folgenden Jahren 
freiwillig zum neuen Laichgewässer ge
wandert.
Es ist denkbar, daß Erdkröten ein neues 
Gewässer im Sommer während der Nah
rungssuche finden oder auf einer der 
Wanderungen, die Erdkröten im Laufe 
des Jahres durchführen (B lab 1986). Un-
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Tab. 1: Verteilung der noch erkennbar 
markierten Kröten

Erstfang: - —  > Wiederfang Zahl

Straße: —  > Straße 1
Straße: — -> Weiher 7
Weiher: -- —  > Weiher 4
Weiher: -- — -> Straße 0

sere Daten legen nahe, daß viele Tiere 
den hier untersuchten Weiher während 
der Frühjahrswanderung fanden, da der 
Weiher bewußt in der Hauptwanderrich
tung angelegt wurde (S c h lu p p  et al. 
1990). Weibchen tendieren stärker zu ih
rem alten Laichgewässer als Männchen. 
Eine mögliche Erklärung hierfür liegt 
darin, daß der potentielle Verlust an Le
benszeitreproduktionserfolg für Weib
chen ungleich höher ist als für Männchen. 
Während ein Weibchen fast sicher sein 
kann, in ihrem traditionellen Laichgewäs
ser einen Fortpflanzungspartner zu fin
den, ist die Wahrscheinlichkeit für Männ
chen sehr gering. Fast immer herrscht ein 
erheblicher Männchenüberschuß und die 
Konkurrenz der Männchen untereinander 
ist stark (D a vies  & H alliday  1979). Für 
Männchen könnte es also eine alternative 
Strategie sein, neu entstandene oder an
dere Gewässer auszuprobieren (S c h lu p p  
etal. 1989), um ihren Reproduktionserfolg 
zu gewährleisten.

Sind dort aber keine Weibchen vorhan
den, so hat sich die Lage der Männchen 
nicht verbessert. Möglicherweise versu
chen sie dann Weibchen durch Lockrufe 
anzuziehen. Ein solcher Wechsel der 
Partnersuchstrategie ist bei schwedi
schen Erdkröten beschrieben worden 
(H ö g lu n d  & R o b e r ts o n  1988) und wurde 
schon von H e u ss e r  (1960a, 1970) ange
nommen.

Wie eingangs schon erwähnt, ist der Wert 
von Ersatzlaichgewässern als Amphibien
schutzmaßnahme umstritten.

Unsere Ergebnisse legen nahe, Ersatz
laichgewässer unter geeigneten Bedin
gungen öfter als bisher zu berücksichti
gen.

Selbstverständlich darf man ein neues 
Gewässer nicht dort anlegen, wo andere 
schützenswerte Lebensräume zerstört 
werden (P o d lo u c k y  1990).
Besonders sei betont, daß die Möglich
keit, Erdkröten umzusiedeln, keiner wei
teren Naturzerstörung, insbesondere kei
nem Straßenbau, Vorschub leisten darf.
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